
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 27

Artikel: Die letzte Waffe

Autor: Altheer, Paul

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449023

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449023
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3m [Jahre 3427 einigten fich die
gefamten 2ïïàchte der Grde dahin, daft fte

pch alle gleich3eitig den 2<rieg erklärten.
5)as roar unerhört!
Sie 2ïïenfchen machten 2tugen, fo grofr

roie Propeller oon Slugmafchinen. 2Sas
follte das bedeuten? 28ie roollte man 2<rieg
führen, roo man feit 1510 fahren jede 2irt
oon 25eroaffnung an den 2Tagel gehängt
hatte?

QTun roar es an den leitenden 2t!ännern
der Staaten, aus3uknobeln, roie fi« diefen
2<rieg führen roollten. Saran, fo fchrieb
man allenthalben, roürde fidi die Anteilige^

der gan3en 2Belt oerbluten.
Sie oerblutende 3ntelligen3!"
Sas roar das Schlagroort oom 3ahre

3427; denn ohne Schlagroort ging es auch
damals nicht.

2lber mit dem 23erbluten hatte es gute
28ei1e.

(Sin (Befchichtsforfcher fand in einem
oerflaubten 225inkel eines 2Irchios 23erichte

aus ©efangenenlagern aus den fahren des
ßeils 1914/16, roomit ihm eine Stallaterne
aufging. 2TZit diefer aufgegangenen
Stalllaterne ging er 3U jenen ßerren, die jlch
feit fahren den 2infchein gaben, fein 23ater-
land 3U regieren.

Sie Solge langer 23efprechungen, roährend

derer der ©elehrte und die Kegierungs-
herren mit roten 2<öpfen beifammen fafren,
roar folgendes jnferat, das in allen jenen
23lättern, die eine jtaatliche ünterftühung
nicht nötig hatten, je auf einer gan3en
Seite erfchien:

3n 2Jnbetracht des Ctmftandes, da$3 roir
uns im 2<riegs3uftand befinden, haben roir
uns entfchloffen, analog der (Sreigniffe in
den gahren 1914/16 eine 2in3ahl
Gefangenenlager 3u errichten. Ser
(Bedanke hat feiner3eit derartigen 2Jnklang
gefunden, dafj die damals beftehenden
Gefangenenlager in ku^erSeit überfüllt roaren.
Sie damaligen 2Sefucher diefer Gtabliffe-
ments haben pch durchroegs fehr lobend
über diefe Ginrichtung ausgefprochen. 2Bir

publi3ieren als 23eroeis dafür nur ein ein-
3iges Seugnis aus dem 3ahre 1915:

Ser Gefangene ß. fchreibt am 16. 11.1915

an feine Gltern aus dem Gefangenenlager:
ßier ift man glücklich. 2ïïan arbeitet etroas,
fieben bis acht Stunden am Sag, die 28acht-
poften und unfere 23orgefet)ten, Qf^iere
und Ctnteroffi3iere, pnd fehr mild, freundlich,
liebensroürdig und oor allem gerecht gegen
uns. geh roerde immer ein gutes Gedenken
nach diefer Kichtung beroahren."

225ir erinnern hiermit an die damalige
23eliebtheit unferer Gefangenenlager und
oerfehlen nicht, felbige allen Angehörigen
unferer dioerfen Seinde 3U oorübergehendem
Aufenthalt roärmftens 3U empfehlen.

Ser Grfolg diefer gnferate roar über
alle Grroartungen großartig. 2ius allen
Cändern der 2Selt ftrömten 2ïïânner, 2öei-
ber und 2<inder herbei und meldeten pch

3um Aufenthalt in den Gefangenenlagern.
Sämtliche übrigen kriegführenden Staaten

drohten pch 3U entoölkern, und es hatte
allen Anfchein, als ob das 23aterland

Ciebe Schroiegermama!
21Teine ßoch3eit ifl morgen, paffen Sie auf,
3ch roerde es Ohnen er3ählen:
3uerft geht's auf den Cletli hinauf,
2So roir den ßunger ftählen.

Sann geht's hinunter in munterm Schritt,
23;s faft nach 2Jlbisrieden,
2fleine Srau kommt nämiieh ebenfalls mit,
Sonft ift fie nicht 3ufrieden.

Sort kehren roir in der 21 I h a m b r a" ein,
Srinken, effen und tan3en,
Tlachher roird es gemütlich fein,
223ir legen uns auf den "R ücken.

ßernach fchieben roir eine partie
2Iuf den 3roei Kegelbahnen,
(Es roird gemütlich roie noch nie,
Sie können es gar nicht ahnen.

Gs ladet Sie höflich ein,
Ohr, Sie lieblich liebender Schroiegerfohn ß. St.

Olympia-K.inoMERCATORIÜMBahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

Vom 29. Juni bis inklusive 5. Juli 1916:
Die gefeierte italienische Künstlerin

Lydia BORELLI
in der grandiosen Tragödie:

La Femme nue?
von HEX RI BATAILLE.

Der Ueberfall Ki Goldtransport!
Höchst spannendes AVild -"West-Drama,

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser
Erstklassiges Künstler-Orchester

Täglich 46'/2 und 811 Uhr.
7 Billards :: Kegelbahnen :: Vorzügliche Ventilation.

Tägliche Spezialplatte. 1395

kaufenbilligbei

Photo-Bär
Zürich 3

Löwenstr. 51

Anfertigung v,

Kopien à 10 Cts.

Meilinger
Telephon^. Erst'

8499 S Klassiges
Zürich M Schweizer

Tafelwasser
Depot Herbartstr-11

iVpponzollor
Biberfladen
Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko
gegen Nachnahme à 60 Cts.

per Stück. 1534
Schw. L.-A., Bern 1914: Sllb. Medaille.

G. Grieshammer, Herisau.

Restaurant Frohsinn"
Ecke Bederstrasse Zürich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. SCHILLER, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütii.

BBnnHHHBiHööBBBQsnQHBöQöonnnnnin
1 Restaurant Spiegelhof" SpieNgreI f9asse f

Extra-Unterhaltungskonzerte! |
B ff. offene und Flaschenweine Hürlimann-Spezialbiere 2

&Gute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hügll-6erber. [=j

QQIilllPillPIPIIPIllOPBOOllPI
Passage-Café St. ANNAHOF ZUrich

Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener-Conditorel
Speziell Wiener Frühstück von 7 10l/> Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

P£fTf Ci2T, cäsri;eis* tzsB rüfsc£ï< rîscssr;c^ï*asrtcïîî? essï t^sv zsbcisjeis*

18 Hohlstrasse 18 |
:-: Zürich 4 :-: h

| Guter Mittagtisch von 80 Cts. an. Kalte nnd warme §

a Speisen zn jeder Tageszeit. Prima Endemann-Bier, S

S hell n. dunkel. Für Vereine stehen separate Lokale s)

(S zur Verfügung. Höfl. empfiehlt sich K. Specker u. Frau. ^
>Î33 HgSä>!SZ2 (iî£) >is53 >S^2 >?5A 8Ï5J

ttîûndjner Rüidl
S.anQftta$e-WiUtävfttQ$e + + + + 5nl>. Surfbocdt
îTogltch ßünftlec-fionjerte + + ©omenordjefter Ijörm»

üor3Ü0tid>e billige Kücbe

FALSTAFF

Seefeldstrasse

44Wiener Café Rigi"
Neu renoviertes Lokal.

Spezialität in alten in- und ausländischen Weinen.

Franz. Billard. A* RAUCH Elektr< Licht.
Telephon 4276

1519

Vie letzte Waffe

Im Iakre 2427 einigten sicn clie

gesamten Aläckte cier Eröe clanin. claß sie

sick alle gieickzeitig clen Arieg erklärten.
Das war unerkört!
Die Menscken mackten Augen, so groß

wie Propeller von Siugmasckinen. Was
sollte clas bedeuten? Wie wollte man Arieg
sükren. wo man seit 1510 Iabren jecle Art
von Bewaffnung an clen Nagel gebängt
batte?

Aun war es an den leitenden Alännern
der Staaten, auszuknobeln, wie sie diesen
Arieg sübren wollten. Daran, so scbrieb
man allentbalberi. würde sicb die Intelli-
genz der ganzen Welt verbluten.

Die verblutende Intelligenz!"
Das war das Scblagwort vom Iakre

2427: denn okne Scklagwort ging es auck
damals nicbt.

Aber mit dem Berbluten botte es gute
Weile.

Ein Gescbicbtsforscber sand in einem
verstaubten Winkel eines Arckivs Berickte

aus Gesangenenlagern aus den Iakren des
Keils l9I4/l6. womit ikm eine Stallaterne
ausging. Alit dieser ausgegangenen Stall-
laterne ging er zu jenen Kerren. die sicb

seit Iabren den Anscbein gaben, sein Baterland

zu regieren.
Die Solge langer Besprechungen, wäkrend

derer der Geiekrte und die Regierungs-
kerren mit roten Aöpfen beisammen saßen.

war folgendes Inserat, das in allen jenen
Blättern, die eine staatlicbe Unterstützung
nickt nötig katten. je aus einer ganzen
Seite ersckien:

In Anbetracbt des (tmstandes. daß wir
uns im Ariegszustand befinden, baben wir
uns entscblossen. analog der Ereignisse in
den Iabren 1 914/16 eins Anzabl
Gefangenenlager zu errickten. Der
Gedanke kat seinerzeit derartigen Anklang
gesunden, daß die damals bestellenden
Gefangenenlager in kurzer 5Zeit überfüllt waren.
Die damaligen Besucber dieser Etablissements

baben sicb durcbwegs sebr lobend
über diese Einricbtung ausgesprocben. Wir

publizieren als Beweis dasür nur ein
einziges LZeugnis aus dem Iabre 1915:

Der Gefangene L. scbreibt am 16. ll.l9I5
an seine Eltern aus dem Gefangenenlager:
Kier ist man glücklick. Alan arbeitet etwas.
sieben bis acbt Stunden am Tag. die Wackt-
posten und unsere Borgesetzten. Offiziere
und (Unteroffiziere, sind sebr mild, sreundlicb.
liebenswürdig und vor allem gerecbt gegen
uns. Icb werde immer ein gutes Gedenken
nocb dieser Ricktung bewabren."

Wir erinnern biermit an die damalige
Beliebtkeit unserer Gefangenenlager und
verseklen nickt, selbige allen Angebörigen
unserer diversen seinde zu vorübergebendem
Ausentbalt wärmstens zu empfeblen.

Der Ersolg dieser Inserate war über
alle Erwartungen großartig. Aus allen
Ländern der Welt strömten Alänner. Weider

und Ainder berbei und meldeten sicb

zum Ausentbalt in den Gesangenenlagern.
Sämtlicbe übrigen kriegsükrenden Staaten

drokten sicb zu entvölkern, und es katte
allen Ansckein. als ob das Baterland

Mhambra" .5 /ttbisneöen
Liebe S cb w I eg er m a m a!

Meine Kockzeit ist morgen, passen Sie auf,
Icb werde es Iknen erzäklen:
5Zuerst gekt s auf äen tUetli kinaus.
Wo wir äen kZunger stäkien.

Dann gekt s kinunter in munterm Sckritt.
Bls sast nack Albisrieäen,
Meine Srau kommt nämlick ebenfalls mit.
Sonst ist sie nickt zufrieäen.

Dort kekren wir in äer 2t l k a m d r a" ein.
Trinken, essen unä tanzen.
Nackker wirä es gemütiick sein.

Wir legen uns auf äen R ücken.

kZernack sckieben wir eine Partie
Auf äen zwei Regeibabnen.
Es wirä gemütlicb wie nock nie,
Sie können es gar nickt aknen.

Es iaäet Sie köslick ein,

Ikr, Sie kerziick iiebenäer Sckwiegersokn t?. St.

zvr^:rì<i?^^c>^ìiîirzvrkznnnoisti-ssse Sl, rünxsri^ pellksnstcssze

Vorn 29. ^uni bis inklusive Z. ^uli 1916:
vie gofoivrte itslionisvltiv Ktllnstierin

in äer granäiassn ^rasöäie:

I.îl «MM IN?
von WXKI L^â.I.IZ.

MWuUMiàW!
liöekst spaunsnäes ^Vilä -^Vest-Drauia.

Klrsnä Vsfà Splenllill
kestenAasse II IZesitzer: ^keocior Heusser

rrsîklsss.ges Illlnstler-llrvIZester
laglick 4b'/2 unä 8 tt Ukr.

7 Lillarcls :: I^SAslbaknen :: Vor^üZIicke Ventilation.
Isglivke Spoiislplstto. 335

?tlll!o-M
I^ö^vsnstr. 51

jìilfettlxlliix v.

KopieiiàllllltZ.

lleitinger
lelepkon â l2p5t-

S499 Zklâ88ige8
âicl, M ZàjM

?rirna (Qualität. Vsrssnäs bei
^.bnakins von 6 Ltüel: kranko
ASASn I^aeknakins à 69 Ots.

per Ltüek. 1334

Sà. Lern I9l4i 8IId. I»e<IsNle.

(Z. (Zrleskammer, Herisau.

Nvsîsursnî ^roksinn"
l-oks lZsclerstrssss ZUrioll -^ngo Orütiistrssss

lisais Wsino, l-lüriimannbisr, Ivlost, l<slts Spsissn.
Us ornpkioblt slok bostsns frau p. SOl-ill-i-IIk?, okom. Kssl,

Z cxirs-UntvrksItungskon2vrtoî ^ s
W kk. okksns uuà kìsoksnxvsills Hür1irnallll-8ps?laikisrs
W Suts Speisen. lZöki. laàst sin itügll-Ssrbgr. !^

pssssge-ease 8t. Ktli»ktt0ss Ärivli
kaknkokstrasse 57

rliASNS VVIenor-Lonclitoroi
ZpsTiell wiener srükstück von 7 19'/- Ukr vormittags 89 Lts.

lVlünoliner Kincll lZräll.
Vornekmstes Ltabllssement - K.olne INusik

Direktion: ttan» 1?lialliauser jun., krükerer kesit?er äes Lake
Oäeon Surick. l4S3

HZc---?r câ> c-?i? IS»lSkcs>c-^-rs<cs?lÄ-Vics<cs? cs?css lSks?IS?cs?m

13 l-loklstrssss 18 ^

>: Zürick 4 :-: «
^ Kater NittaAtisvk von 8V lüts. an. Laits naà avarias ^
« Speisen -în jsàor ^axssîieit. ?r!ma Lnàemaun-IZisr, A

^ ksll u. àllllksl. ?ür Vereins steken separate I^nkals A
K «ur Verkü^llux. Hökl. smpkiskit siek lî. 8peeksr u. ?rau. K

mi s ?!Z^ W^I i?^! s?^> ^ìz^ -»z-z

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße -<--»--»--»- ?nh. G. Surkharöt
Täglich Künstler-Konzerte 4- Damenorchester Höhni

vorzügliche billige Rüche

8ökfe>l!-

8il-a88k 44«lsnsr Kslä kigi"
lXeu renoviertes i^oksl.

8peàlitât in alten in- unä auslanäisclien deinen.

frÄN?.kiIIarä. ^' ^<2N Liclit.
I'elepkon 4276

ISlg



des findigen ôorfchers über alle andern 23a-

terländer den Sriumph daoontragen roerde.

ÎDa meldete fich die 2<onkurren3. £fn

dem Cande, das be3üglich des 2Belthandels
alleroeil obenauf 3U fchroimmen behauptete,
roürden ^nferate losgelaffen, die fagten:

23ürger aller Gänder, laßt euch nicht

oerblüffenl Clnfere ©efangenenlager find
die bejîen. ßeroorragende Seugniffe ftehen

3U Sienften. 2Ber einen 23erfuch gemacht
hat, bleibt ftändiger 23efucher. 2<ommt,

feht, befucht und urteilt felber über die oor-
3Ügliche Qualität unferer ©efangenenlager.

3m Saterland des findigen Ôorfchers
rourde man neroös. Ser 2Seliebtheit der

eigenen ©efangenenlager drohte eine fchroere

(Srfchütterung. 2ïïan inferierte roeiter. Sie
andern Cänder, die den 23raten ebenfalls
gerochen hatten, roollten nicht 3urückftehen.
Clnd fo kam es denn, daß die 223eltpreffe
in 3nferaten folgenden ©enres jämmerlich
erfoff:

Sie komfortabelften aller ©efangenenlager

der 223elt [\nà die unfern. 2<einer

oerfäume, keiner oerpaffe die ein3ige ©e-
legenheit, fleh auf Gtaatskoften lebenslänglich

oerforgen 3U laffen
Clnfere, mit allen ©rrungenfehaften der

2ïeu3eit ausgestatteten ©efangenenlager Hellen

alle andern in den Schalten. Ser
ungeheure 3udrang fpricht mehr als alle
2tnpreifungen. Ennert 2ïïonatsfrift hat fich
der 23efuch oer3ehnfacht.

223afferklofett, elektrifches Cicht, Ôrei-
lichlbühnen und landroirtfehaftliche ©erüche
3eichnen unfere ©efangenenlager aus

©s gab eine 23ölkerroanderung. ßeere
oon 2Sürgern roarten oon einem Gager 3um
andern. 2ïïan lebte nicht mehr anders als
auf 2<often des Staates. Sie 2ïïenfchen
roaren der 2ïïeinung, die 3eit des öffentlichen

2Hilch- und ßonigfluffes und der

gebratenen Saubenfchroärme fei leibhaftiglich

roieder auf ßrden eingekehrt. 2lber
eine (Sntfcheidung roar nicht herbei3uführen.

ünd roieder roar es das Saterland des

findigen ôorfchers, in dem fich folgender
Clmfchroung 001130g:

kapitalkräftige Spekulanten hatten die
Söelternte an fiopfen und 2ïïal3 in ihren
ßänden oereinigt. Sas roar gan3 plötjlich
gefchehen, ohne daß man etroas gemerkt
hatte. 3n allen Cändern hatten 2<onfor-
tien die Grnte mit barem ©olde aufge-
roogen und in koloffalen Gagern untergebracht.

Sann, auf einmal, ftellte fich heraus,
daß alle diefe 2<onfortien lehten ©ndes
dem 23aterland des findigen Ôorfchers
angehörten.

Sie 2Selt ftaunte und rounderte fich baß,
roas noch roerden follte.

Sa erfchien eines Sages in !Kiefenlettern
und in der gan3en 2Belt die 2inkündigung :

2Jchtung! TrCibicr! 2Jchtungl
28ir find das einjige Gand, in deffen

©efangenenlagern Sreibier ausgefchenkf
roird. Sie JJnfaffen rjn(j begeiftert. 2ïïan
melde fich unoerjüglich. 2Jufnahme nur,
folange noch îpiatj.

2lcht Sage nach diefer 2in3eige roar die

Schroei3 oerödet. Sämtliche Schroei3er

roaren in die ©efangenenlager mit Öreibier

f

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERNBRÄU.

14M EHRENSPERGER-WINTSCH.

Hotel Wanner
Bahnhofstr. 80 Zürich Inh. : H. Schmidt

Altbekanntes Restaurant
Parterre und I. Etage.

Tägliche Spezialplaften:
j Hors-d'oeuvre, Fische u. Geflügel
\ Reale Weine Bier vom Fass

[|][l][Ëi][|i]^

Restaurant Baucrnscbänkr'
Rinöermarht 24, 3üricb 1

Jeden Dienstag unö Sonntag 4i8

:: :: Srei > Rodert :: ::

ff. offene u. Slafchenweine :: Cöwenbräu Dietikon: ßeil u. öunhel
Gute Speifen. Sich beftens empfehlenö: R. Sieger.Sauter.

Badener- Uf f|DTD || D f* Ecke
strasse249 Hfl I DU IUI Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. MUller-Moser

PUrVlirte
offeriere in nur prima Qualität

Schwßfßlzündhölzchen^io
dito zu Fr. 14.^

Zündbölzctien ¦

überall entzündbar zu Fr. 16,
Schweflisefte Hölzchen prr

10 Schacht el"ho-É Fr. ?3.
Alle Sorten in Kisten à 100 Pakete
franko geg. Nachnahme. Bei Bezug
von 5 u. mehr Kisten Extra-Preise.

Robert Löscher
Versandgeschäft

Oberentfelden (Aargau)
Musterpakete aller 4 Sorten zu

Fr. 1. perlNacbnahme. I5"0

JTRINKT

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

mit 40 Silbern
für 03 erlobte unb (Sbeleufe.

gr. 3.50 per Qlacbnabme.
©aju gratis ein feiner QSanb ber

llnferbolfung. 1565
Verlag Slcöroig, Cuaern 28.

Drucksüchen aller Art
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich

RESTAURANT QRQSS ZÜRICH"
beim neuen GerichtsgebSude, Rotwandstrasse 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit.

Frima offene und Flaschenweine, sowie ff. Wädenswiler-
Bier, hell und dunkel.

Höflichst empfiehlt sich 5. Ott-Lattner, Metzger.
Telephon Nr. 11210.

Schönster

und grösster Garten

der Stadt Zürich.

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter dem Landesmuseum. Best
bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners und Soupers
werden auch im Garten serviert. Prima Weine, Spezialität:

Walliser, Tiroler. Prima Hürlimann-Bier.
1526 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosso Hlx trrv - KonzorteFFLATSTSS PRETTNER 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

II Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen Fr. 1 50.
143& Mit bester Empfehlung A. Frapolli.

[rjj [£j l£j [tjJ [£j [nj L£j [nj [nj i£j [nj [oj [nj LEJ LEJ LEJ LEJ LEI LEJ LEJ

1 Vegetarierheim Zürich |
fp] Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof fïï]
rg-] Vegetarisches Restaurant r^fj
i i Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten ri
LEI Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20, ' I

[51 1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder [in]
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl

HD 0

Bitte, telefonieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

des sindigen Sorscbers über olle andern
Vaterländer den Triumpk davontragen werde.

Da meldete sich die Konkurrenz. In
dem Lande, das bezüglich des Welthandels
alleweil obenauf zu schwimmen bebauptete.
wurden Inserate losgelassen, die sagten:

Bürger aller Länder, laßt euch nicht

verblüffen l (Unsere Gefangenenlager sind

die besten, hervorragende ^Zeugnisse sieben

zu Diensten. Wer einen Bersucn gemacbt
bat. bleibt ständiger Besucber. Rommt.
sebt. besucbt und urteilt selber über die vor-
zügiicbe Qualität unserer Gefangenenlager.

Im Baterland des sindigen Sorscbers
wurde man nervös. Der Beiiebtbeit der

eigenen Gefangenenlager drobte eine scbwere

Erschütterung. Man inserierte weiter. Die
andern Länder, die den Braten ebenfalls
gerocben batten. wollten nicbt zurückstellen.
«Und so kam es denn, daß die Weltpresse
in Inseraten folgenden Genres jämmerlich
ersoff:

Die komfortabelsten aller Gefangenen-
lager der Welt sind die unsern. Aeiner

versäume, keiner verpasse die einzige Ge-
iegenkeit. sicb aus Staatskosten lebensläng-
Iicb versorgen zu lassen

(Unsere, mit allen Errungenschaften der
Neuzeit ausgestatteten Gefangenenlager stellen

alle andern in den Schatten. Der
ungeheure 5Zudrong spricht mehr ais alle
Anpreisungen. Innert Monatsfrist bat sicb

der Besuch verzehnfacht.
Wasserklosett, elektrisches Lickt, Srei-

licbtbllbnen und landwirtschaftliche Gerüche
zeichnen unsere Gefangenenlager aus

Es gab eine Völkerwanderung. Keere

von Bürgern walzten oon einem Lager zum
andern. Man lebte nicbt mehr anders als
aus Aosten des Staates. Die Menscben
waren der Meinung, die 5Zeit des öffentlichen

Miicb- und Konigsiusses und der

gebratenen Taubenscbwärme sei ieidbostig-
lich wieder aus Erden eingekekrt. Ader
eine Entscheidung war nicbt berbeizusübren.

(Und wieder war es das Baterland des

sindigen Sorscbers. in dem sich folgender
(Umschwung vollzog:

Aapitaikrästige Spekulanten katten die
Welternte an Kopsen und Malz in ikren
Känden vereinigt. Das war ganz plöhlicb
gescbeben. obne daß man etwas gemerkt
katte. In allen Ländern katten Aonsor-
tien die Ernte mit barem Golde ousge-

wogen und in kolossalen Lagern unterge-
bracbt. Dann, aus einmal, stellte sich beraus.
daß alle diese Aonsortien lehten Endes
dem Baterland des sindigen Sorscbers an-
gebörten.

Die Weit staunte und wunderte sicb baß.
was nocb werden sollte.

Da erschien eines Tages in Riesenlettern
und in der ganzen Weit die Ankündigung :

Acktung'. freibier! Achtung!
Wir sinä äas einzige Lanä, in äessen

Gefangenenlagern Sreibier ausgescnenkt
wirä. Die Insassen sinä begeistert. Alan
meläe stcb unoerzüglick. Aufnakme nur,
solange nocb Platz.

Ackt Tage nack dieser Anzeige war die

Sckweiz verödet. Sämtlicke Sckweizer
waren in die Gesangeneniager mit Greibier

s

,,0U po«?«
?rims ttücbe und rteller.

llitz voivüglicbsten ttüriimsnn-lZiere, bell und dunkel.

5pe-iiZl>tât: LieNNöfM.

5k eNNlîN5?lïNLlïN-MtiI5IIii.
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Làkokzlr. 80 LÜriLK Ink.: N.5ckmîctl

Altbekanntes àwuiÂNt
parterre uncl I. Ltszs.

lâZIià 8p6?îalplàn:
ttor8-â'06uvr6,?i8à ll.L6kIûseI
lîeale Neine kier vom kass

Restaurant kauernsckànî'
l^indermarkt 24, Zürick I
Jeden Dienstag und Sonntag 4iz

:: :: 5rei - Konzert :: ::

ff. offene u. Flaschenweine Lövvonbräu Oietikon: lZell u. dunkel
Suis Speisen. Sich bestens empfehlend : fl. Sieger-Sau ter.

vsoener- KUF«S?II II II ss*
«îirsssoL»» UUIUlM I Ii TZ INI» Sertksà
Qutsr IVIittsgstisoli à i^r. I.SO unci .SO

Qrosss Huswski In warmem unä kaltem
Spsissn -u joäsr l'sgsszvit. fîslngs-
ksitsno Wsins u. I_äwsnbräu Olstlkon

Ls empkieklt sick köklick l445 Nid. MUIIer-IVIoser

Illnlluöliclleii "'^rZiàr^
ZcuMiÄe^ 'ìr

lv Svnse!>^>'>>.^. ?r. ?z.
^Ne Lnrten in Kisten à tsxt Pakete

ködert ä.üsokei'
Vsrssnägssoksit

lll» 0 NtfS I Ii«N ^.^arZau)
^

Odstbrsnntwsin Kirsok
l^rsisliston i.sibgsbinäo
I-Iöoksts /^usüsioknungon

Buch Ehe
mit 4« Bildern

sür Verlobte und Eheleute.
Fr. 2.50 per Nachnahme.

Dazu gratis ein seiner Band der
Unterhaltung. l565

Verlag Nedwig. Luzern 28.

llrMMlM aller ürt

w -t!ii>»iizli

»^MK^I ..^055 Micil"
àeîm ntsuvn lltsrivkîsgodSuâe, Not«sn«tstrss«v 20
Krosss àsvakì iu kalten uuà varineu Lpeissn ?.u ^jsäsr ?aAss-
2sit. prima okksus uuä I^Ia>ekenvvsioe, sc^vis kk. >Vääsos>viIer-

Lier, ksil uuà àunksl.
iZökliekst srnxkisklt siek L. lltìî ^SiîNvr, Z-let^Zer.

teiepkon Xr. 11210.

8oilön8ter

unci gi-össtei- Karten

lier 8tullt lürioii.
8taubtrei, äirekt an äer l-immat kintsr àsin I^lìnàesmussum. IZsst
bskauuts pisekküeks, uur Isdenàer Vorrat. Dîners unà Loupers
vsràsn auek im (xîtitsn serviert, k'rima ^Vsins. Lpeiiaiitât:

^Valiissr, ^iroisr, prima rlürlimann-kier.
152K Höki. smpkiskit sieki frit? kaverkaäer.

llnaiiiiavnuvilll- UliM-W
ionien >V>itt«ko«îk unä t??oitsg

^lì^zxrss ^»^ì^z^^r»«r^:rì 1 4 ^

Stvis nous Itoniiiliïvn unU posson
Nökücnst iacicn cin >q. Itii-okkoß unll pi-siinei»

^ 8tampten-
backgtr. 32kìeslsui-ant

reine ItsI. Kücne. keinxenslt. Weine, prompte kîeàieoun!?. ^Vàdrend <>er

Uocoscliuìkerien sieden erweiterte I.ok-tlv ü»r V> rlü!.->inx-. /^Ittsxessen mit
2 risiscl», ksiniis« und Uessert rr. I.7l>. ^denÄessen rr. I ZV.

Iê M »ester lîmnkvlilun!- à. rrspolll.

^i^I^^^^^^^^I^I^^^^^^^!^^
söl Likistrasss 26/28, vis-a-vis 8t. àuakok s^j

r^ Vogstsrisobss Restaurant ^
î ^äZIiok rsieks àsvvakl iu voraüAiiek ^ubersitstc-u r1^1 Neklspsissa unà krisoksn (Zsmüssa. Usnu à 1. 1.20. I

löl 1,50 unà à la Oarts. Xakkss, Les, Okoeoiaäs ^u ^jsäsr söl
raKSS?vit. 141L Ink. ^. I-iiitI tZ

/KL- à



ausgcroandcrt. SSier Sage [pâter flatterte
auch über dem 23arjerland die roeife Sahne
der oollftändigen 23erlaffenheit. Sie andern
Cänder folgten. Sie 23ölkerroanderung hatte
mit einem Schlag eine gan3 beftimmte
Kichtung angenommen. Sie 2ïïenfchheit der
Grde rion3entrierte (Ich in den ©efangenen-
lagern des Vaterlandes des findigen
Ôorfchers. Ser 2<rieg roar geroonnen und kein
einiger Soter roar ihm 3um Opfer gefallen.

33aul 2lltheer

Clnter3eichneter roird an der Sundes-
meffe fein roeltberühmtes

2Inatomifches 2ïïufeum
aufteilen und darin neben den 1689 übrigen
hochintereffanten Summern nachfolgend oer-
3eichnete Präparate ausftellen:

f. SerSationalratsneutralitäts-
ma(3nahmenberatungsbandrourm

oon unerhörter Gänge. (Sr frißt gan3e Cln-
fummen Saggelder, 3erftört die 2irbeits-
freudigkeit, die Seit 3U nühlicher Srbeit und
ift nicht aus3urotten. Gr roird oon einer
eigens hiefür fchroer be3ahlten Sommiffion
ge3Üchtet.

2. Ser Gpleen, den die Sntimili-
tariften Saine, (Braber und Srjfer 3U Sage»,
förderten und bloslegten, als fie im Sationalrat

die Sorderung der Semobilifation
ftellten. 3n reinem Serrçol konferoiert, für
îPfrjchiater oon größtem jntereffe!

3. 2B i 1 1 e m i n ' s Sickfchädel, aber
ohne ©ehirn, da dasfelbe, roeil oon jeher
nicht fehr kompakt, nicht haltbar roar.

4. Sie Sechenmafchine, mit roelcher
©eneral Sruffiloro feine ©efangenen 3ähltl
28ir haben es hier mit einem roahren
2Bunderroerk der ©efangenen3ählungskunft
3u tun: fie addiert im ßandumdrehen: Sie

©efangenen, deren ©eroehre, die ßofen-
und Sockknöpfe, fügt dann 3um (Ergebnis
noch eine Sull bei und das Seiegramm ift
fertig 3um Sufgeben.

5. ©riechenlands öreude ander
6 n t e n t e. 2Sird in einem roir^igen öläfch-
chen durch ein tarifer Vergrößerungsglas
ge3eigt. Sas Öläfchchen ijt luftdicht oerkorkt,
damit die öreude fich nicht oerflüchtigen
kann.

3ndem ich mein grandiofes Gtabliffe-
ment fchon heute dem oerehrten Publikum
beftens 3um Sefuch empfehle, 3eichne

ßochachtungsoollft

Geilichs Grben.

Griechenland
(Schüttelreim)

Saß ich in jeder Solle tan3',
©ebietet mir die S oier an 3. 21.6t.

Reftourant und 6ierl)ûUe jum brunen fllt^"
ÔarfûfjerplaÇ 11 + ßofel [Jim der Öaeler Chronif anno 1917)

3um brunen ÎTÏurj" ein 2öirfshus benannt,
alten Saslern gar roohl bekannt,

Kehren all' Suhrleut dort an, ¦

2Sill fie gar guten 2Sin han.

Steht fchon non altersher da,
2ßo man den Säuplat) noch fah,
2öar immer gan3 gut befucht,
ßat mancher darin geflucht.

28ird roohl noch lange fo ftehn,
21ianiche 21enderung fehn,
28il1ft du gut 6peis und Srank,
Sritt ein mit Cob und Sank.

ßans Sachs (redivivus)
ß. St. Anno Domini neun3ehnhunder1undungrad

Restaurant z. Sommerau
Seefeldstrasse 188, ZUrich 8

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

Central -Theater
ZURICH 1 :: Telephon 9054 :: Weinbergstrasse
Programm v. Mittwoch, 23. Junib. Sonntag 2. Juli (nur 5 Tage)

'Das Gespenst Fantôme)

ZURICH 1 :: Telephon 9054 :: Weinbergstrasse
Programm v. Mittwoch, 23. Junib. Sonntag 2. Juli (nur 5 Tage)

Le
Fantôme^

Vornehm gespieltes Drama in 3 Akten aus dem Loben einer
Schauspielerin. In d. Hanptr. : Lydia Wanni u. A. Ciarenton.
Frau Schneeblume

Herzl. Komödie
Hände und Füsse
Eigenart. Trickfilm neuen Genres

An Wochentagen grosse Extra-Einlage
Das Ungeheuer und das Mädchen.

Erpreifendes Lebensbild und Seemanns-Drama in 3 Akten.VORANZEIGE:
Ab Donnerstag, 6. Juli

Satanas der grosse Vampirs.
9V~ Zur gefl. Mitteilung Vom 3. bis 5. Juli bleibt das

Theater geschlossen wegen Renovation.
Erstklassiges Salon-Orchester. Kapellmeister A. Schein.

Die VAMPIRE (Serie VI)

1-
Grossier und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass/ Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen

Zwei grosse prima Kegelbahnen

1520

Uffnun 6in eine sute UhrnUllll wIC haben wollen,
1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zürich 1

Paul Missel, Ecke Mübleqasse,
b. Radium. Silb. Herren- u.
Damenuhren v. 12 Fr. an; 3 Jahre
Garantie. Ringe, Eheringe, gr

Lager. Reparat, v.2 Fr. an,schnell u. billig'
Gold, Silber u. Platin wird gekauft'

Für

Militär
Wollene Leibbinden

Lungenschützer
Einlage - Sohlen

Katzenfelle
Wasserdichte Stoffe für

Westen
empfiehlt in bester

Qualität 1573

Sanitäts-Geschäft von
R. Angst Wwe
nur Fischmarkt 1, Basel

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden bei Gebrauch der
Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr. 2.80. Garantie! Versand
diskret d. Fr. Gautschi,
Pestalozzihaus, Brugg (Aargau). 1028

Telephon 26.31 Inh.: H. Baur.

Graue Haare
verschwinden und erhalten innert
3 4 Wochen ihre frühere natürliche

Farbe wieder; die lästigen

Schuppen
werden in 810 Tagen für immer
beseitigt und ein fernerer 12728

Haarausfall
endgültig verhindert, bei
Anwendung des bestbewährten
Naturmittels Ricco". Kein
Färbemittel! Erfolg garantiert!
Originalflasche, f. eine ganze Kur
ausreichend, Fr. 5.. »Ricco",
angewendet nur gegen Schuppen
u. Haarausfall, Fr. 3., diskret
durch Ricco "- Export,Oberrieden bei Zürich.
Wiederverkäufer erh. bed. Rabatt

für Ausschläge, Rötungen, Knötchen,
Entzündungen der Haut, begleitet
von lästigem Beissen. Jahrelange
Uebel werden in 23 Tagen geheilt.
Preis per Flasche Fr. 3. Versand
per Post gegen Nachnahme. 1510

Apotheke
Dr. E. PLATTNER, GRENCHEN

Café Zwingli RiDdermarkt 20
1. Stock

Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen :: :: Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1488
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gruber.

Café-Restaurant

Klausstrasse 45 (Seenähe) Telephon 102.68 Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

1589 Inh. : 33. XXofbauer ¦ Sautor.

Gehen Sie
ins Restaurant Gessnerallee" in
Zürich 1 (nächste Nähe des
Hauptbahnhof) zu Ad. Angst-Tanner (früh.
z. Strauss); dort essen Sie zu zivilen
Preisen vorzüglich. 1591

Eine Tasse guten Kaffee
für nur 10 Ct feinste Früchten-, Nidel-, Käs- und
Zwiebelwähe etc. erhalten Sie in der Kaffeestube und
Konditorei von G. Raff, Josephstrasse 70, Zürich 5.Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1584

ALHAMBRA" Albi$rieden

Grosser Saal nud Gartenwirtschaft,
3 Kegelbahnen

Heimeliges Wirtschaftsstübchen. Jeden Sonntag bei schönem
Wetter Frei-Koiizert, Vereinsanlässe etc.

Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbauer.

V Conditorei EGLI V

A
Weinplatz cunvnGold. Medaille : Bern 1914 Gegr. 1887 h
Neu umgebauter grosser Erfrischungs-Salon ü

Zürich

ausgewandert. Vier Tage später stotterte
auch über äem Bageriand äie weiße Sanne
äer vollständigen Beriassenkeit. Die andern
Länder folgten. Die Völkerwanderung batte
mit einem Scblag eine ganz bestimmte
Richtung angenommen. Die Menscbbeit der
Erde konzentrierte sicb in den Gefangenenlagern

des Vaterlandes des sindigen
Sorscbers. Der Rrieg war gewonnen und kein
einziger Toter war ikm zum Opser gefallen.

Paul 2Mn«er

Voranzeige
(Unterzeichneter wird an der Bundesmesse

sein weitberübmtes

Anatomisches Aluseum
ausstellen und darin neben den 163? übrigen
bochinteressanten Nummern nachfolgend
verzeichnete Präparate ausstellen:

1. DerAationairatsneutraiitäts-
maßnabmenberatungsbandwurm

von unerbörter Länge. Er srißt ganze
(Unsummen Taggelder, zerstört die
Arbeitsfreudigkeit, die 5Zeit zu nützlicher Arbeit und
ist nicht auszurotten. Er wird von einer
eigens biesür schwer bezabiten Aommission
gezüchtet.

2. Der Spleen, den die Antimiii-
taristen Naine. Graber und Rnser zu Toge>,
förderten und bloslegten, als sie im Natio-
noirat die Sorderung der Démobilisation
stellten. In reinem Benzol konserviert, sür
Psychiater von größtem Interesse!

2. Wiliemin's Dickschädel, ober
obne Gebirn. da dasselbe, weii von jeber
nicht sebr kompakt, nicht kaitbar war.

4. Die Rechenmaschine, mit weicher
General Brussilow seine Gefangenen zäbltl
Wir baben es bier mit einem wabren
Wunderwerk der Gesangenenzäklungskunst
zu tun: sie addiert im Kandumdreben: Die

Gefangenen, deren Gewekre. die Kosen-
und Rockknöpse. fügt dann zum Ergebnis
noch eine Nu» bei und das Telegramm ist

fertig zum Ausgeben.
5. Griechenlands Sreude ander

Entente. Wird in einem winzigen Siäsch-
eben durcb ein Pariser Bergrößerungsgias
gezeigt. Das Siäscbcben ist lustdicht verkorkt.
damit die Sreude sich nicht verflüchtigen
kann.

Indem ich mein grandioses Etablissement

schon beute dem verebrten Publikum
bestens zum Besuch empsekle. zeichne

Kochachtungsvollst

Seilichs Erben.

Griechenland
(Scnutt-Ir-im)

Daß ich in jeder Rolle tanz'.
Gebietet mir die Toleranz. 21. s,.

Restaurant unö öierhalle zum brunen Mutz"
Sarfüßerplatz 11 4- Sasel 5 lflus Ser Sasler Chronik anno l»17?

!Zum brunen Atutz" ein Wirtskus benannt,
Ist allen Baslern gar wobl bekannt,
Rebren all' Sukrieut clor! an. '

Will sie gar guten Win kan.

Stekt sckon von altersker cla,
Wo man clen Säuplatz nock sak.
War immer ganz gut besucbl,
kZat mancker ciarin gestuckt.

Wirci wokl nock lange so siekn.
NIanicke Aencierung sekn.

Willst ciu gut Speis uno Trank.
Tritt ein mit Lob unci Dank.

tzans Sacks (r-llivivus)k, St. ^.nno Oonài neunzennliunoertunoungrao

kkölMaNl ÄMMgU
Sevîelilstîi'sssv !LS, lUriol. S

lisais Wams. <f. r-lüriimsnn IZisr.
Isispbon SS.12. Sok«esisrn -Usent..

v. Mttvo^Ii, 2J, ^uni ». Lount^z 2. .luli snur Jl'a^ej

Uss vospvnst <n^1.
^sniôms)

Vorn'-Iiin ec-pii-I!,-., 0i»ams in Z Alcîen »us >lvm r,v>»>o einer
Scliàuspicderin. lu >i. ll^uiptr^ l.zfiiîs >iVa->nî ». A. Olarenton.

klernl. Xoiniiuiv
Nsntte unci pusse
LiZenurt. 'l'riekkilni neuou (Zvnres

vss Ungekeuer ünilt 6ss MiZilltoltien.
v on»» ^^i a à-

Donnerst^, g, duil

DM' -îui» gvfl. Ittlîttsilung Vom Z. là S. >l»Ii Uieiul
> gssvnlosseii voz; u Nvnovaîion.

Lrstklsssiges .^zivn Orcnesler. Xâpellmeisler à, Sctiein.

Mo vampmc(8öievi)

lUà Iilill

ukIilillSl. uZstkII

^ilmliz

Untvrsîrsss, Vlkeînderg - Ilinkelstrssse
tisltsstslle l.înie 7 uncl 22

làgiicb reiobe /^U8wakl in kalten und warmen 8pei8en

^öl W88K psîma Kkêkidàkn
iS20

UâF »>»,», lLÎH à° xute»UIIIIII «SIV ksden vollen,
144! xelien Lie
ttleá'ero'vrfstr. 27, ^ürlcn l?aul ItlîssvI.ràMdlêOzze,
d. KZllIllM. Siid. lleiren- u. Oâ-
menunren v. 12 lì an; 3 ^snre
Osrântie. I^inZe. lZnerinZe, xr

volll, Sllder u. PIstIn vircl xelciiult

ru?

volions l.sibbincisn
l.ungsnsokütüsr
Uinlags - Soklsn

Xat?onksIIs
Wsssorciiokts Stotis tür

Wsstsn
vwpkisklt in bester

tZualität 1'>73

8anitäts-t»esekäkt vou
N. angsî vk«°
Iltis fi8lîllmàt I, vssel

Zommei'Zpl'oZZön
Leberflecken, Säuren unâ Mitesser

áípsnblûten-tìrème ^lîtrlii> ,,kà<I-

àl-rvt à. pi», lîsuìsvkï, Pest»-
,I»x,.>>>!,u», e^ugg là»,'»»»). IMS

leiepkon 26.3i ink ». vsur.

Lrsue »ssre
3 4VVoctien ikrefrükere nstür-

beseitigt unil ein iernerer lMZ

»ssrsusksll
enâxultix vecninclert, bei à-
venounx oes destdevä n r ten
dlàrmittels Nivvo", Kein
rsrdemittei! ütlolx gzcsntiect!
OrixinsIIiâscne, k. eine xsnüe Xuc
susreicneno, ?r. S, ^Kicco",
glixevenaet nur xexen Sctiuppen

rtssrausisll, Z.^, uiskret
äur n Nîvvo " - expoi^t,
odei-i-ierlon dvi -!ü>>ivn.
Vieoervelkâuker ern. dea. kâdâtt

für ^usscnIZxe, Köttingen, KnStcnen,
Lnt^ünclunxen âer Nsut, deuteltet
vou lästigern lZei<z»en. ü^drelitn^e
vebel vveràen in 23 ?Ägen gekeilt.
preis per rlg.scns k'r. 3. Vsrs-tnck
psr Post 8^8^ k»^j>no.lime. lblO

^potneke
Ht. t. k>l./ìimn, lZ^lilZll^

NililtiîtiiiSsltt U
- 1. Stock ------

Quts rssls l>3ncl- uncl lìsolisnwsins
Quts Zpsissn k^rsn^. Lillsrcl

^utmsrksams Ssciisnung l483l-löfliok smpiisklt siok St. Hugo-lirudor.
vskê kestsursnt

Xlsusstrssss (Sssnsks) l'sispkon 102.6S Ssstslc!
Lut« Itiiono. 8ov-:isliîsî - In- unll sus-Isnltiîskîne Weinv. Niii-Iimann eioi».

lîkilkn 8ik
ins Restaurant Lessnerallee" in
Surick i (näcbste >Iäks cies ilaupt-
baknkok) ?u ^cl. ^ngst-i"anner <irüb.

Strauss); clort essen Sie ?u civilen
preisen vor^üglick. l59l

Line lasse Auîen liaffee
für nur 10 vt
^wivbel^vildv vtl. erd-tltâ Sie in «1er Xitfkei'stuiic und
Xonllitorei von 0. Naïf, .In^epllsl ri>,ssv -kül-ivk S.

k'ür àlkvlioltreie lZvtriinIce killiZste preise. 1584

,MWM" KIdisneiltZii

WM^ S IL«L«Iit»»d»ivi»
l-ieimeligss Wirtsckaktsstübcken. jecien SonntaZ bsi sckönem

Wetter K»i»-?«rt. V«r«i»»»«Iè»»»« etc
rtöklickst smpkisklt sick l532 rrit- «>»«i»»,i-I>»»u«i'.

V Oonciitoi-Si V

â Soici. >V!ecIs!!!s i Ssrri 1914 Esgr. ISS? tt
siöu uillesbiià tMM ^fli8l:Iluiix8-8i.Illi, ll

I?üric)>i
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